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Gießen, 27. Februar 2015 

Akzeptanz der Energiewende in Deutschland und Hessen 
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Gliederung 

Atomausstieg 

Energiewende – Erwartungen an die Politik 

Energiewende – Individuelle Veränderungsbereitschaft 
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Atomausstieg 
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Halten Sie es für richtig, dass Deutschland mittelfristig aus der Atomenergie aussteigt oder nicht? 

 

März 2007 

51 

41 

Richtig Nicht richtig 

Angaben in Prozent Quelle: DeutschlandTREND März 2007 | n=1.000 | Feldzeit: 26./27. Februar 2007 

Atomausstieg 
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Halten Sie es für richtig, dass Deutschland mittelfristig aus der Atomenergie aussteigt oder nicht? 

 

März 2007 

46 

47 

51 

64 

60 

51 

42 

47 

43 

30 

34 

41 

60+ 

45-59 

35-44 

25-34 

18-24 

Gesamt 

Richtig Nicht Richtig 

Angaben in Prozent 

Atomausstieg (nach Alter) 

Quelle: DeutschlandTREND März 2007 | n=1.000 | Feldzeit: 26./27. Februar 2007 
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Halten Sie es für richtig, dass Deutschland mittelfristig aus der Atomenergie aussteigt oder nicht? 

 

März 2007 

33 

36 

65 

68 

78 

51 

61 

64 

29 

26 

15 

41 

CDU/CSU-
Anhänger 

FDP- 
Anhänger 

SPD- 
Anhäger 

Linke-
Anhänger 

Grünen-
Anhänger 

Gesamt 

Richtig Nicht Richtig 

Angaben in Prozent 

Atomausstieg (nach Parteipräferenz) 

Quelle: DeutschlandTREND März 2007 | n=1.000 | Feldzeit: 26./27. Februar 2007 
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Sind Sie für eine Verlängerung der Laufzeit von Biblis A über 2009 hinaus oder sind Sie für die 

planmäßige Abschaltung? 

 

März 2007 

32 

37 

72 

86 

66 

56 

22 

13 

FDP- 
Anhänger 

CDU- 
Anhänger 

SPD- 
Anhäger 

Grünen-
Anhänger 

Angaben in Prozent 

56 37 

Abschaltung Verlängerung 

Biblis A 

40 

63 

67 

58 

66 

49 

31 

28 

37 

29 

60+ 

45-59 

35-44 

25-34 

18-24 

Quelle: HessenTREND März 2007 | n=1.001 | Feldzeit: 19.-21. März 2007 



8 

Halten Sie es grundsätzlich für richtig, dass Deutschland aus der Atomenergie aussteigt oder 

nicht? 

51 

41 

71 

24 

Richtig Nicht richtig 

März 2007 März 2011* 

Angaben in Prozent 

*Nuklearkatastrophe von Fukushima: 11. März 2011 

Fukushima 

Quelle: DeutschlandTREND extra März 2011 | n=909 | Feldzeit: 14. März 2011 
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Halten Sie es für denkbar, dass ein ähnlich schwerer Kraftwerksunfall auch in Deutschland 

passieren kann oder nicht? 

 

März 2011* 

70 

28 

Ja Nein 

Angaben in Prozent 

*Nuklearkatastrophe von Fukushima: 11. März 2011 

Fukushima 

Quelle: DeutschlandTREND extra März 2011 | n=909 | Feldzeit: 14. März 2011 
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Energiewende – Individuelle Veränderungsbereitschaft 
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Ganz allgemein gefragt: Ist Ihnen ein persönliches Engagement für die Energiewende in 

Deutschland, egal auf welche Weise, sehr wichtig, eher wichtig, eher nicht so wichtig oder gar 

nicht wichtig? 

Quelle: Energiewende in Deutschland | im Auftrag des Bundesverbandes Solarwirtschaft | n=2.000 | Feldzeit: 12.-20. März 2013 Angaben in Prozent 

Persönliches Engagement 

25 

48 

22 

5 

Sehr wichtig Eher wichtig Eher nicht so wichtig Gar nicht wichtig 
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Ganz allgemein gefragt: Ist Ihnen ein persönliches Engagement für die Energiewende in 

Deutschland, egal auf welche Weise, sehr wichtig, eher wichtig, eher nicht so wichtig oder gar 

nicht wichtig? 

 

Hier: Sehr wichtig/Wichtig 

Quelle: Energiewende in Deutschland | im Auftrag des Bundesverbandes Solarwirtschaft | n=2.000 | Feldzeit: 12.-20. März 2013 Angaben in Prozent 

Persönliches Engagement (nach div. Merkmalsausprägungen) 

85 

77 

77 

86 

82 

80 

76 

82 

76 

Frauen 

Männer 

60+ Jährige 

45-59 Jährige 

30-44 Jährige 

18-29 Jährige 

Ost 

West 

Gesamt 
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Wenn Antwort „Sehr wichtig“/“Eher wichtig“: 

Und konkret: Was käme da für Sie in Frage? Würden Sie ... 

Persönliches Engagement 

Quelle: Energiewende in Deutschland | im Auftrag des Bundesverbandes Solarwirtschaft | n=2.000 | Feldzeit: 12.-20. März 2013 Angaben in Prozent 

36 

41 

60 

61 

einen mit Holzpellets betriebenen Heizkessel installieren 

eine Solaranlage zur Erzeugung von Wärme 
oder Strom auf dem Dach des von Ihnen bewohnten Ein- oder 

Mehrfamilienhauses errichten 

einer regionalen Energiegenossenschaft beitreten, in der 
Bürgerinnen und Bürger die kommunale Energieversorgung aus 

erneuerbaren Energien selbst organisieren 

zu einem Energieversorger wechseln, der Strom aus 
erneuerbaren Energien anbietet 
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Sind Sie bereit, für die Umstellung auf erneuerbare Energien steigende Preise in Kauf zu 

nehmen oder sind Sie dazu nicht bereit?  

47 44 

2012 2013 

Ja, ich bin dazu bereit 

Angaben in Prozent 

Steigende Preise 

Quelle: DeutschlandTREND Oktober 2012 und November 2013 



15 

Sind Sie bereit, für die Umstellung auf erneuerbare Energien steigende Preise in Kauf zu 

nehmen oder sind Sie dazu nicht bereit?  

 

2013 

39 37 

61 

unter 1.500 EUR 1.500 bis 3.000 EUR über 3.000 EUR 

Ja, ich bin dazu bereit 

Angaben in Prozent 

Steigende Preise (Nach Monatseinkommen) 

Quelle: DeutschlandTREND November 2013 | n=1.000 | Feldzeit: 31.10. bis 02.11.2013 
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Energiewende – Erwartungen an die Politik 
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Welche Investitionen sollten verstärkt getätigt werden, damit Hessen ein Wirtschaftsstandort der 

Zukunft bleibt, um den Wohlstand der Menschen zu sichern? 

 

Dezember 2013 

43 

45 

36 

16 

14 

13 

50 

52 

58 

81 

83 

86 

Stärkung des Finanzplatzes Frankfurt 

Schaffung neuer Gewerbe- und Industrieparks 

Ausbau schneller Internetverbindungen 

Ausbau regenerativer Energien 

Ansiedlung von Forschung und Technologie 

Ausbau und Erhalt von Straßen und der Infrastruktur 

Hier sollte verstärkt inverstiert werden 

Ziele (Hessen) 

Quelle: Zukunftsmonitor 2013 | im Auftrag der Hessischen Staatskanzlei | n=2.002 | Feldzeit: 28.11-17.12.2013 Angaben in Prozent 
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Wenn es um die Energiewende geht, welche Erwartungen richten Sie da an die Politik?  

23 

44 

50 

73 

46 

37 

38 

21 

23 

13 

8 

3 

6 

4 

2 

1 

Eine stärkere Verpflichtung der Gebäudeeigentümer 
hinsichtlich des Einsatzes von erneuerbaren 

Energien 

Eine schnelle Umsetzung der Energiewende im 
Konsens mit allen Parteien 

Eine zustimmende und verlässliche Gesetzgebung 
im Bereich der Förderung der erneuerbaren 

Energien 

Mehr Verteilungsgerechtigkeit bei den Kosten 
zwischen Bürgern, Staat und Industrie 

Sehr wichtig Eher wichtig Eher unwichtig  Ganz und gar unwichtig 

Politik 

Angaben in Prozent Quelle: Energiewende in Deutschland | im Auftrag des Bundesverbandes Solarwirtschaft | n=2.000 | Feldzeit: 12.-20. März 2013 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  


